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Aus den Augen aus dem Sinn

Obwohl für mich persönlich bereits
das vierte Jahr »Neue Kriminalpoli-
tik« begonnen hat, gibt es immer
wieder Beiträge, die mich wirklich in
Erstaunen versetzen, weil mir vieles
im geschilderten Umfang bisher nicht
klar war. Auch wenn das Erstaunen
unter dem Gesichtspunkt, eine inter-
essante und innovative Zeitschrift
herstellen zu wollen, erfreulich ist,
wandelt es sich angesichts der Irra-
tionalität und Brutalität der Strafe,
mit der wir es immer wieder zu tun
haben, in Erschrecken. So ging es mir
auch diesmal mit dem Beitrag von
Hartmut-Michael Weber und Richard
Reindl über die Sicherungsverwah-
rung. Wenn ich ganz ehrlich bin,
habe ich diesem fragwürdigen Rechts-
institut nie besonders viel Beachtung
geschenkt, unter anderem schlicht
darum, weil die Fallzahlen so gering
sind, weil die Betroffenen keine große
Lobby haben und die Öffentlichkeit
nur dann von ihnen Notiz nimmt,
wenn ein »Sexualmörder« nach sei-
ner Entlassung aus der Sicherungs-
verwahrung weitere einschlägige
Straftaten begeht. Darauf bezieht
sich mein Erschrecken, darin liegt ein
gut Teil der Brutalität: Das dauerhaf-
te Wegsperren funktioniert offensicht-
lich in einem doppelten Sinn, denn
die Betroffenen verschwinden auch
aus dem öffentlichen Bewußtsein –
jedenfalls solange dieses sie »sicher
verwahrt« glaubt. 

Die Gründe für die Abschaffung der
Sicherungsverwahrung sind schla-
gend, viele Länder mit einer ver-
gleichbaren Rechtskultur hatten nie
ein vergleichbares Instrument oder
sind diesen Weg bereits gegangen.
Vielleicht gelingt es ja mit Beiträgen
wie diesem, für mehr Beunruhigung
über das unsinnige und verfassungs-
widrige Wegsperren von Menschen zu
sorgen. Damit die Formel »Aus den
Augen, aus dem Sinn« in diesem Zu-
sammenhang eben nicht mehr funk-
tioniert und endlich ein problembezo-
gener Umgang mit den Betroffenen –
Tätern und Opfern – praktiziert wer-
den kann. 

Wie immer beste Fachlektüre
wünscht

Oliver Brüchert
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